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Mit Ho Chi Minh City war am 29. April 2008 die 
letzte Station des globalen Laufs mit dem 
Olympischen Feuer 2008 erreicht, mit Hongkong, 
der so genannten Sonderverwaltungszone 
(special administrative region) dann chinesisches 
Territorium.  
Nach den Problemen auf vielen Stationen des 
Laufs um die Welt sollte die Stafette jetzt ohne 
große zusätzliche Aufregungen verlaufen, auch 
wenn die chinesischen Organisatoren weiterhin in Sachen Sicherheit wenig Kompromisse 
machten. Das heißt nicht, dass es keine größeren Problemen geben sollte.  
 
Doch zunächst zurück nach Hongkong.  Der Fackellauf wurde zum erwartet großen 
Erlebnis. Erste und prominenteste Läuferin auf der achtstündigen Tour war die ehemalige 
Windsurferin Lee Lai-shan, die für  Hongkong in Atlanta (Savannah)  die erste 
Goldmedaille gewann. 

 
Auch die Post popularisierte den 
Lauf. Sie verausgabte zwei perso-
nalisierte Markenbogen so genann-
ter heartwarming stamps, bei 
denen im Nebenfeld das Emblem 
des Fackellaufs erscheint.  
Die Marken ohne Nominale sind für 
den lokalen und den internatio-
nalen Versand einfacher Briefe 
gedacht.  Wer die Marken dann 
auch nutzen will, muss schon 
genauer hinschauen.  
 
 

 
 
 
 
 

Ersttagsabstempelung von einem der Postämter mit Philatelieschalter 
 
Die Inschriften auf jeweils zwei der Flaschen bzw. dem Glas nennen 
mit HONGKONG,CHINA das Herkunftsland und den Einsatzzweck 
(AIR MAIL POSTAGE bzw. LOCAL MAIL POSTAGE).   
 
Offizielle Ersttagsbriefe konnten über die Versandstelle von 
den Postämtern Flughafen (Airport), Cyberport, 
Hauptpostamt (GPO), Granville Road, Peak, Sha Tin 
Central, Tsim Sha Tsui, Tsuen Wan und der Versandstelle 
(Philatelic Bureau) bezogen werden. 



 
 
 
 
 
 
  
 

 
 
     
 
 
 
 
 
 

Ersttagsbrief als Auslands-Express-Brief mit dem Mittelstück des Bogens, auf dem der  
Streckenverlauf durch Hongkong zu sehen ist 

Ersttagsbrief mit dem Sonderstempel für den Olympischen Fackellauf auf einem Dienstumschlag 
der Bank of China, einem der chinesischen Hauptsponsoren der Spiele von Beijing 

Auch ein Sonderstempel für den Fackellauf 
wurde aufgelegt. Er weicht in seiner 
Gestaltung in positiver Hinsicht von den 
Stempeln im Einheitsdesign ab.  
Sonderpostämter  wurden für den Lauf durch 
die Stadt nicht eröffnet.  



 
An ausländische Kunden sandte die Versandstelle Bestellformulare für die Olympiaausgaben des Jahres 

2008.  Sammelnswert wird dieses Stück, weil es als internationale Geschäftsantwortpost einzustufen ist. Da 
Hongkong im August 2008 Gastgeber für die Olympischen Reiterspiele werden sollte, gehört  dieses 
Luftpost-Ganzstück auch in Olympia-Sammlungen, die nur die Veranstalterländer berücksichtigen. 

 



Im benachbarten Macau, seit 1999 wieder unter Chinas Hoheit und als Sonder-
verwaltungszone regiert, empfing man die Flamme aus Olympia am 3. Mai 2008 mit 
großer Begeisterung. Hier trat als erster Fackelträger mit Leong Hong Man ein 
Kampfsportler (martial arts) an, der Macau dreimal bei den Asienspielen vertrat.     
Zwei Sondermarken, ein Block, ein Ersttags- und ein Sonderstempel machen diese 
Etappe für Philatelisten darstellbar.     

 
Ersttagsbrief mit beiden Einzelmarken und dem Fackellauf-Sonderstempel im Einheitsdesign,  

abgefertigt in der Versandstelle, die sich als zuverlässiger Partner für die Sammler erwies 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitaus attraktiver ist der Fackellauf-
stempel im Stil von Macau, der auch als 
Ersttagsstempel betrachtet werden darf, 
auch wenn dieser Begriff im Stempeltext 
nicht auftaucht.  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nicht weniger attraktiv: der Sonderblock mit einem Läufer vor dem Wahrzeichen 
 von Macau, den Ruinen der  Kathedrale von St. Paul 

 
Die chinesische Tropeninsel Hainan war dann die erste Provinz in der Volksrepublik 
China, 100 Tage vor der Eröffnung der Sommerspiele.  Der auch in Deutschland 
beworbene  Ferienort Sanya durfte als Startpunkt für die viertägige Visite auf der Insel 
fungieren.   
Die Route führte durch alle chinesischen Provinzen, wobei in der Regel drei bis fünf 
Zwischenstationen eingeplant waren. Diese Routenführung konnte zunächst eingehalten 
werden. Eine Naturkatastrophe – das verheerende Erdbeben in der Provinz Sichuan-  
zwang schließlich zu Änderungen des Strecken- und Terminplans.   
Auch auf eine planmäßige Besonderheit wird noch einzugehen sein- den Transport der 
Flamme auf den Mt. Everest.     
 



 
Die Darstellung all des Materials, das sowohl lokale und regionale Postverwaltungen als 
auch berufsmäßige Philatelisten zum Fackellauf innerhalb Chinas herausgaben, würde 
wohl mehr als zwei separate Journale füllen.  So soll gerade hier, wo eine Überfülle an 
Material verfügbar ist, eine Konzentration auf Wesentliches erfolgen, ein Überblick 
gegeben und Exemplarisches vorgestellt werden.  
  
Wieder ist es die China National Philatelic Corporation (CNPC), die für ein aufwändiges 
Programm sorgte.  Dazu wurden für jede der geplanten Etappenstädte Ganzsachen-
Postkarten mit Motiven der jeweiligen Städte gedruckt, die es einzeln vor Ort oder später 
gesammelt in einem Buch geben sollte. Die vor Ort verkauften Karten bezogen sich immer 
auf die jeweilige Station, d.h. es war z.B. in Shanghai auf dem Postamt nicht möglich, eine 
einzelne Karte von Sanya, der ersten Station,  zu erwerben. Das scheint auf den ersten 
Blick nicht weiter problematisch, doch haben Ganzsachensammler ein Problem.   
Die im Buch herausgegebenen Karten waren zu dritt auf einer Seite angeordnet, am 
Heftrand war im Kleinformat noch einmal das Motiv zu finden.  Die Karten waren 
untereinander und vom Rand durch eine Mikroperforation  abgesetzt, so dass ein 
Heraustrennen möglich war.  Damit sind die Karten aus dem Buch und dem Einzelverkauf 
leicht voneinander zu unterscheiden- die einen weisen glatte Ränder auf, die anderen an 
zwei oder drei Seiten eine Mikroperforation.  Gute Kataloge werden das zu unterscheiden 
wissen.  
Bemerkenswert ist,  dass  sowohl die  erste Karte   mit  der  Streckenführung  als  auch die 
Detailkarten, auf denen neben dem Städtenamen auch das Datum erscheint,  auf die erste 
Planung Bezug nehmen.  
(Anm.: Die Mikroperforation wurde in der folgenden Abbildung besonders herausgehoben. ) 

Routenplanung auf dem 
chinesischen Festland, noch vor 
dem verheerenden Erdbeben in 

Sichuan 
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Titelseite und erste Seite des Fackellauf-Buches 
für den Lauf in der Volksrepublik China 



Ein Erdbeben der Stärke 8 erschütterte die Stadt Wenchuan am 12. Mai 2008 und forderte 
nach offiziellen Quellen 69.000 Tote, 370.000 Verletzte und Tausende Vermisste. Der 
Fackellauf wurde zunächst, trotz aller Betroffenheit, weitergeführt, ehe vom 19.-21. Mai 
nationale Trauertage ausgerufen wurden, und auch am IOC-Hauptquartier in Lausanne 
wehte die Flagge auf Halbmast.  
Anschließend lief der Lauf nach einem modifizierten Zeitplan ab, der es erlauben sollte, 
die Flamme dann unmittelbar vor der Eröffnung doch noch symbolisch in die 
Erdbebenprovinz zu bringen. 

 
Brief aus Jiaxing, der Übernachtungsstation nach dem 

Wiederbeginn des Laufs- Ningbo, ursprünglich auch als 
Etappenziel ausgewählt, wurde an diesem Tag nur 

durchlaufen. 
 
 
 
 
 
 
Eigentlich darf es nicht verwundern, dass die Daten in 
den Sonderstempeln jetzt manche Abweichungen 
gegenüber der Realität aufweisen.  
War man in Jiaxing offensichtlich sehr flexibel und 
änderte das Datum vom 20. (ursprünglicher Termin) 
auf den 22. Mai 2008, so trägt (einer) der 
Sonderstempel von  Nanjing noch das ursprüngliche 
Datum (24.Mai), obwohl die Flamme nun die Stadt am 
27. Mai besuchte.  
 
Damit ist auch ein weiteres philatelistisches Element 
des Fackellaufs vorgestellt:  
der „Einheits-Sonderstempel“. 



Zusätzlich zu diesem Sonderstempel wurden in vielen Städten postamtliche 
Zusatzstempel verwendet, die auf die Terminverschiebung durch das Erdbeben hinweisen 
und  Trauer bekunden  

 
Fackellauf-Ganzsachenkarte, abgefertigt  in Yangzhou, Station am 26. Mai 2008  

(Text: Erdbebenhilfe-  vereinigen wir uns ! / In Erinnerung an die Opfer von Wenchuan, Sichuan. Der 
Fackellauf wird um 3 Tage verschoben.“) 

 

 
Lokalen Initiativen entsprangen dann eine Vielzahl weiterer Sonderstempel, die – wie hier ebenfalls in 

Yangzhou-  grafisch abwechslungsreich waren und in Rot oder Schwarz abgeschlagen wurden. 
 
 



Eine Serie von Zusammendrucken personalisierter Marken liegt von den Etappenorten 
vor. Verwendung findet dafür die Fackellaufmarke zum Inlandsnominalwert von 1,20 RMB 
mit Nebenfeldern, die fackeltragende Maskottchen zeigen.  Die Gestaltung des Randes 
des Zusammendrucks  ist relativ einheitlich, im linken unteren Bereich ist ein Zudruck zu 
finden, z.B. die Route durch die jeweilige Provinz.  
 

 
Zusammendruckbogen mit personalisierten Nebenfeldern  

für die Route in der Provinz  Jiangsu 
 
 



 
Quasi als Untersetzung gab es für die 
Etappenstädte in der Provinz in der Regel  
noch einmal spezielle Zusammendruck-
bogen, was im konkreten Fall heißen will, 
dass die Nebenfelder dann mit Motiven des 
Etappenortes versehen  wurden.  
 
 
Zusammendruckbogen mit Motiven der Stadt Nanjng 

in der Provinz Jiangsu 
 
 
Aus anderen Provinzen liegen auch andere 
Grundmuster für den Bogen vor, wie z.B. aus 
der Provinz  Guangxi, auch gibt es Bogen für 
Orte, die der Fackeltross lediglich passierte 
(z.B. Orte um die Etappenstadt Anyang in der 
Provinz Henan).   
 
 

 
 

 
Zusammendruckbogen mit Nebenfeldern für die Stadt Baise in der Provinz Guangxi 

 



Und wem das alles noch nicht genug ist, der darf dann noch weitere, grafisch sehr 
ansprechend gestaltete Zusammendruckbogen mit der Fackellaufmarke als Basis in seine 
Sammlung einordnen. Nicht nur diese Bogen wurden auf Postämtern der Etappenorte als 
Bestandteil aufwändigerer Souvenirs angeboten.   

Zusammendruckbogen für das Eintreffen des Fackellauftrosses an seinem Endziel, Beijing 
 
Zurück zum Fackellauf: Unmittelbar vor der Eröffnung wurde die Flamme in die Provinz 
Sichuan geflogen, wo sie vom 3.-5. August von den Schrecken des Erdbebens ablenkte.    

 
Sonderumschlag, abgefertigt am 5. August 2008 in der Provinzhauptstadt Chengdu 



Aus Sichuan kam die Flamme am 6. August nach Beijing.  Philatelisten wurden schon 
lange auf dieses Eintreffen eingestimmt und konnten ihre vorbereitete Post in kleine 
Briefkästen werfen, die auf vielen Postämtern zu finden waren.  Die persönlichen 
Poststücke konnten dabei mit drei postamtlichen Nebenstempeln verziert werden, von 
denen einer auf das Eintreffen der olympischen Flamme abgestimmt war.  
 

 
Das spektakuläre Entzünden der Flamme wird als einer der Höhepunkte von der 
Eröffnungsfeier in Erinnerung bleiben.  Damit war der Olympische Fackellauf 2008 
abgeschlossen, die Sommerspiele konnten beginnen.    
 
Die Philatelisten haben vielfältige Mittel, diesen Lauf zu dokumentieren, und es wird vom 
persönlichen Geschick abhängen, dies auch kurzweilig zu tun angesichts der Überfülle an 
nicht unbedingt unattraktivem Material.  
Hunderte von Sonderstempeln aus dem Reich der Mitte konnten hier ebenso wenig 
dargestellt werden wie die zahlreichen Zusammendruckbogen. Auch wenn der Begriff 
„personalisierte“ Markenbogen Verwendung findet sei darauf aufmerksam gemacht, dass 
es sich um Produkte der Philatelieabteilung der chinesischen Post handelt.   
 
Die bisher umfangreichsten Darstellungen der Fackellauf-Sonderstempel waren zeitnah  in 
den IMOS-Stempel-Neuheitenmeldungen von Manfred Winternheimer und im TORCH 
BEARER, dem Journal der britischen SOC zu finden.  
 

 
 

Sonderumschlag vom Tag des Eintreffens der Flamme in Beijing  
mit eingedrucktem Sonderstempel (unten rechts) 
 
Der einheitliche Fackellauf-Sonderstempel für Beijing verweist im 
Datum (6.-8.8.2008) auf jenen Zeitraum, der noch bis zur 
Entzündung  der    Flammen-Schale   im    Nationalstadion (Bird’s 
Nest) vergehen sollte.     
 


